
Gehrdener Talente
vertreten Niedersachsen

Julian Grünberg und Dean Grote erleben beim U13-Länderpokal besondere Tage –
und wollen mit den Empelde Maddogs den nächsten Titel holen

Gehrden/Empelde. Wenn Ju-
lian Grünberg und Dean Grote
über Inlinehockey sprechen,
kommen sie schnell ins Schwär-
men. Für Dean ist es vor allem
das Tempo: „Man kann sich rich-
tig auspowern“, sagt der elfjähri-
ge Gehrdener. Julian, ebenfalls
aus der Burgbergstadt, begeis-
tert dieMischungausGeschwin-
digkeit, Wendigkeit und Technik:
„Man braucht Geschicklichkeit,
umdenBall durch die Lücken ins
Tor zu bekommen.“

Diese Leidenschaft brachte
die beiden Talente nun zu einem
besonderen Erlebnis: BeimU13-
Länderpokal standen sie für die
Auswahl Niedersachsens auf
demFeld. Julian lief imSturmauf,
Dean verstärkte die Abwehr. Bei-
de spielen seit ihrem siebten Le-
bensjahr bei den Empelde Mad-
dogs.

Vor demTurnier bereitete sich
die niedersächsische Auswahl
bei einem Lehrgang in Lüneburg
auf die Titelkämpfe vor – und die
intensive Vorbereitung zahlte
sich aus. Das Teamerreichte das
Halbfinale und belegte am Ende
den vierten Platz.

Schon in der Vorrunde zeigte
Niedersachsen starke Leistun-
gen. Gegen Berlin und Bayern
gab es jeweils ein Unentschie-
den. Gegen Brandenburg und
den späteren Turniersieger
Nordrhein-Westfalen setzte es

knappe Niederlagen, während
Baden-Württemberg bezwun-
gen wurde.

ImHalbfinale traf Niedersach-
sen erneut auf Nordrhein-West-
falen. Die Favoriten setzten sich
mit 3:2 durch. Auch im Spiel um
Platzdrei bliebeseng,dochBay-
ern gewann mit 4:2.

Für Julian und Dean war das
Turnier dennoch ein voller Erfolg.
Besonders in Erinnerung bleiben
ihnen die Begegnungen mit
Spielern aus anderen Vereinen.
„Wir haben viele neue Kontakte
geknüpft“, berichten die beiden.
Vor allem zu Spielern aus Lüne-
burg und Wilhelmshaven ent-
stand ein engerer Austausch. Im
normalen Ligabetrieb treffen sie
diese meist nur als Gegner.

Dabei spielt für beide der
Teamgedanke eine große Rolle.
Nicht nur innerhalb ihrer Mann-
schaft, sondern auch über Ver-

eins- und Landesgrenzen hin-
weg. Die neuen Freundschaften
reichen inzwischenbis nachBer-
lin.

Nun richtet sich der Blick wie-
der auf denAlltag bei denEmpel-
de Maddogs. Dort wollen Julian
und Dean ihren Meistertitel ver-
teidigen undmit ihremTeamzum
vierten Mal in Folge die Meister-
schaft gewinnen.

Die Zukunft habendie beiden
ebenfalls bereits im Blick. Um
auf den nächsten Schritt vorbe-
reitet zu sein, trainieren sie
schon jetzt regelmäßig mit der
U16. Spätestens 2027 steht der
altersbedingte Wechsel in die
höhere Altersklasse an. Angst
vor größeren Gegenspielern hat
Deandabei nicht. Als Verteidiger
kennt er ohnehin keine Furcht –
auch dann nicht, wenn die Geg-
neroft einenKopfgrößer sindals
er. (RED)
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Stolz auf die Teilnahme: Dean Grote (links) und Julian Grünberg aus Gehrden
sind für das Team Niedersachsen beim Länderpokal dabei. FOTOS: PRIVAT Für Niedersachsen im Einsatz: Das Team der U13.

Gehrden landet in
Gemeindecheck weit oben

Gehrden.Wogibt es genugÄrz-
te und Schulen, schnelles Inter-
net, gute Verkehrsanbindung
und Freizeitangebote? Der Ge-
meindecheck des Instituts der
Deutschen Wirtschaft vergleicht
alle 10.817 Gemeinden in
Deutschland. Das Ergebnis ist
aus Sicht von Gehrden überra-
schend: Die Stadt erhält von den
Machern der Studie das Label
„sehr gut“.

Bei den fast 11.000 unter-
suchten Kommunen landet
GehrdenaufPlatz465.Das ist in-
nerhalb derRegionHannover die
fünftbesteKommune,wennman
Hannover nicht betrachtet. Bes-
ser versorgt sind nur Langen-
hagen (bundesweit Platz 134),
Laatzen (218), Seelze (296) und
Barsinghausen (430).

Untersucht haben die Wis-
senschaftler die Standortfakto-
ren Bildung, Mobilität, gesund-
heitliche Versorgung, Digitalisie-
rung und das Freizeitangebot.
Besonders gut schneidet Gehr-
den bei der Gesundheitsversor-
gung ab (bundesweit Platz 388).
Das ist der vierte Platz unter den
Umlandkommunen. Grund hier-
für ist das KlinikumRobert Koch.

Besser platzieren sich im Ge-
sundheitsbereich nur Langen-
hagen, Laatzen und Burgdorf.
LangenhagenundBurgdorfwohl
wegen der Nähe zu den Kliniken
und Fachärzten, die sich in Han-
nover konzentrieren. Zudem ha-
benbeideStädteeigeneKliniken.

Auch mit dem Freizeitbereich
kann die Stadt punkten. Vermut-
lich liegt das andenVereinen und
möglichen Aktivitäten, aber auch
ander Lage amHangmit viel Na-
tur drumherum. Gehrden belegt
innerhalb der Region hier den
zweiten Platz, ein wenig besser
ist nur Barsinghausen. Bundes-
weit ist das für Gehrden Platz

491. Auch bei der Digitalisierung
steht Gehrden relativ gut da: Ein
bundesweiter Platz 866 bedeu-
tet bei den Umlandkommunen
Rang drei. Besser sind im Um-
land dort nur Hemmingen und
Laatzen. Und auch bei der Bil-
dung landet Gehrden recht weit
vorn. Platz fünf in der Region und
Platz 1719 bundesweit.

Nachholbedarf hat Gehrden
im Vergleich vorwiegend im Be-
reich Mobilität – bundesweit
Platz 3433. Schlechter schnei-
den in der Region nur Hemmin-
gen und Wennigsen ab. Beim
Gehrdener Abschneiden bei der
Mobilitätmacht sich offenbar be-
merkbar, dass die Stadt keinen
S-Bahn-Anschluss hat und
möglicherweise zu wenig Busse
fahren. Problem könnten auch
fehlende Radwege zwischen
den Ortsteilen und eine bisher
nicht ausreichende Fahrradver-
bindung nach Hannover sein.

Gehrdens Bürgermeister
Malte Losert reagierte erfreut auf
die Ergebnisse: „Die vordere
Platzierung beim Gemeinde-
check freutmich alsBürgermeis-
ter sehr.“ Da zahle sich die konti-
nuierliche Arbeit der vergange-
nen Jahre von Rat und Verwal-
tung in Gehrden aus. „Wir inves-
tieren viel in Bildung und Da-
seinsvorsorge, das sieht man
auch im Ergebnis des Gemein-
dechecks“, betont er.

Das Rathaus und die Dienst-
leistungen würden immer digita-
ler und rund umdie Uhr abrufbar.
„Nachholbedarf haben wir im
Bereich öffentlicher Personen-
nahverkehr“, gibt Losert zu. Die
Ortschaften seien größtenteils
nicht gut per Bus angebunden.
„Da müssen wir ran und werden
gemeinsammit der Region Han-
nover nach Lösungen suchen“,
sagt der Bürgermeister.

NEU

16392601_002626

Gehrden2 burgbergblick Nr. 24 | Sonnabend, 13. Juni 2026


